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Wiesbadener Bade - Blaff
Inr- nnd

Fremdeiliste
Erscheint täglich;

Sonntags: Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

»6r das Jahr . . . . j ( Mk. 9 .-
„ Vierteljahr .. 3.-

emen Monat . . ) ( „ 1.80
durch die Post bezogen innerhalb

Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . 3.60

' Einzelne Nummern derHauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Femspr. Nr. 3690.
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Nr 3437 Freitag , 8 . Dezember 1916,

* Orgaa der'
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(för die Stadtausgabe)
' „Amtsblatt der

Residenzstadt Wiesbaden“
Einrückungsgebühr für

das Bade - BIatt:
Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Woeben- Hauptliste, unter u. neben
dem Wocheaprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nadi dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Änzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Eifueditionen^—Anzeigen müssen bis
!ö Uhr vormittags bei der Geschäfts-

kritung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
teortabeaen Tagen wird keine Ge~

•5 wfibf übernommen . ^

50 . Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
Wie wir hören , ist unser Mitbürger Joseph von

j-a uff,  bisher Offizier vom Platz in Namur zur
^ommandantur nach Berlin versetzt worden . Der
dichter ist mit der Bearbeitung der kriegsgeschichtlichen
Ereignisse unserer Garderegimenter beauftragt worden.*

Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen;
E*Phn. Neumacher, Oberst Rentei, Maj. Rudlofl', Ltn.
^ühmichel, Obltn . Schmidt (Darmstadt ), Ltn. Schneider
"lalle ), Ltn. Schönfeld, Ltn. Schulz, Hptm. Schulz mit
Gattin (Kassel), Hptm. von Seydlitz-Kurzbaeh (Thorn ),
Wm . Spohr , Hptm. Freiherr von Steinacker (Steglitz),
Etn. Stufler (Heidelberg ), Obltn . Wehr Podbrudzie ),
E'bltn. Wenker (Koblenz), Rittm. Winter (Cronberg ),
Erau Hptm. von Zimmermann (Weisser Hirsch), Frau
EjPtm. Zorn (Mainz), Hptm. Bechtel (Speyer), Ltn.
r3um mit Gattin, Ltn. Dietz (Kassel), Korvettenkapitän
-allmann , Ltn. Gans mit Gattin , Hptm. Helling
Dessau ), Hptm. Korber mit Gattin (Giessen), Rittm.
r^onberger , Stabsarzt Dr . Langner (Parchwitz ), Ltn.
"Jann, Hptm. Merich mit Gattin (Köln), Frau Maj. von
^Iszewski, Hptm. Rothe (San Jose de Costarica), Frau
"Estitn. Schlüter (Trier ), Hptm. Schmidt mit Gattin
Dresden ), Frau Gen.-Maj. Freifrau von Seid (Hagen),
ĵ aj. von Vieregge, Ltn. Vogt, Maj. Freiherr von Zed-
J*tz(Berlin).

Aus dem Kurhaus.
, In dem Programm des Zykluskonzertes
Eeute Freitag im Kurhause tritt insofern eine Änderung
jX als die angekündigten Vokalquartette in Wegfall
^ojiirnen, so dass sich die Vortragsfolge auf die zweite
yoiphonie in D-dur von Johannes Brahms und das Deut¬

sche Volksliederspiel (16 Gesangsstücke : Quartette , Duette,
•Uizelgesänge etc.) mit Klavierbegleitung beschränkt.

„ 38  Konzert beginnt pünktlich um 7*4 Uhr , Ende gegen
'2  Uhr.

^ - - -

Bas Neueste aus Wiesbaden.
7- Flaggen und Siegesgeläute künden hier die Freude

3 über die rasche Einnahme der rumänischen Haupt-
J^dt. Schlag auf Schlag folgt die Vergeltung für rumäni-
5he Hinterlist und Tücke, und jetzt ist die Hauptstadt,
je* Sitz des ungeheuerlichen Verrates in unseren
j, 3nden. Gewaltiges haben unsere Truppen und die mit

kämpfenden Genossen der mit uns verbündeten
Rächte in den letzten Wochen geleistet, und zur Be-
. 'Vligung über die rasche Vollstreckung des Urteils

einem treulosen Gegner tritt das Gefühl der Dankbar-
j.eh an die wackeren Kämpfer. — Zur Feier des Tages
e‘ der Unterricht in den Schulen aus.

~~ Einen Liebesgabentransport zur Ostfront
gleitet dieser Tage Herr Jos . Heymann, Mitinhaber

Modehauses J . Hertz , Langgasse.
~~ Residenztheater. Auf die am Samstag nachmittag

Uhr stattfindende erste Kinder- und Schülervor-
t| cllung zu kleinen Preisen, „Frau Holle“, wird hiermit
°̂chnials aufmerksam gemacht mit dem Bemerken, dass
c Kinder- und Schülervorstellungen bis auf weiteres

an jedem Mittwoch und Samstag nachmittag gegeben
werden . Als erster Kammerspielabend kommt am Sams¬
tag abend zum ersten Male „Am Tee tisch “, Lust¬
spiel von Karl Sloboda, zur Aufführung . Die sorg¬
fältig stilisierte Plauderei hat an einer Reihe von Bühnen
starken Beifall erzielt. Das Stück wird am Sonntag
abend wiederholt . Diese beiden Vorstellungen beginnen
um V28 Uhr . Sonntag nachmittag wird der Schwank
„Der Kilometerfresser“ zu halben Preisen gegeben.

1. Das Mainzer Stadttheater brachte Shakespeares
„Hamlet“ in einer Form heraus , die sich zu ihrem Vorteil
wesentlich von den früheren Aufführungen unterschied.
Herr Dr. Berger , in dessen Händen die Spielleitung lag,
hatte unter Benutzung der Gundolfschen Ausgabe den
Text einer Neubearbeitung unterzogen und die einzehren
Bilder durch kurze musikalische Zwischenspiele jaus
Brahms Kammermusikwerken verbunden . — Auf die am
Samstag stattfindende Aufführung des Singspiels „Das
Dreimäderlhaus “ sei nochmals besonders hingewiesen.
Die Vorstellung findet ausser Abonnement statt und be¬
ginnt um 7(4 Uhr . Sonntag nachmittag „Die Logen¬
brüder “, Schwank in 3 Akten, zu ermäßigten Preisen
und am Abend „Der Zigeunerbaron “.

— Das Konzert, das Fräulein Irene von
Brennerberg  und Herr Otto Victor
Maeckel  am Dienstag, den 12. Dezember, hier im
Kasinosaal geben, scheint allseitigem Interesse zu be¬
gegnen und in der Tat die Konzertgeber verdienen es.
Fräulein von Brennerberg zeigte sich überall als eine auf
hoher Stufe stehende Künstlerin mit einer in allen Einzel¬
heiten sicheren Technik und ausserdem auch schönem
Ton und der Pianist , Herr Maeckel, offenbarte sich schon
oft als ein Stimmungsvoller Musiker, der mit zarter
Hand die Tasten liebkost und ihnen Perlen von durch¬
sichtiger Reinheit zu entlocken weiss. — Billetts sind bei
Heinrich Wolff (Wilhelmstrasse) erhältlich.

— Thaliatheater . Von Samstag bis Dienstag gelangt
das vaterländische Lustspiel „Der springende Hirsch “ oder
„Die Diebe von Ginsterburg “ zur Erstaufführung . Die
Handlung spielt in den ersten Kriegsmonaten 1914, als die
Küssen , in dem kleinen Grenzstädtchen Ginsterburg einiielen
und dort durch die Pfiffigkeit eines deutschen Feldgrauen,
genannt „der springende Hirsch “ gründlich hinters Licht
geführt wurden . Ein kleines Wild - West - Drama , gute
Humoresken und die neuesten Kriegsbilder bieten reiche Ab¬
wechslung.

Hof und Gesellschaft.
Grossherzogin Luise von Baden,  die

Tochter Kaiser Wilhelms I., vollendete ihr 78. Lebens¬
jahr . Erfreulicherweise ist im Befinden der greisen
Fürstin , das in letzter Zeit durch Herzbeschwerden und
rheumatische Anfälle stark beeinträchtigt war , neuer¬
dings eine Besserung eingetreten.

Die älteste Fürstin Europas ist mit der Gross¬
herzoginwitwe  Auguste Caroline von Meck¬
lenburg-  Strelitz gestorben.

Der bayerische Oberhofmeister a. D. Freiherr Maxi¬
milian von Kramer  ist im Alter von 76 Jahren ge-
storben - D i

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Hans Richterf . Einer der allergrössten der

Wagner - Gemeinde, ein Pionier der „neudeutschen“

Musik, Hans Richter, ist in Bayreuth im 74. Lebensjahre
gestorben.

Sport -Nachrichten.
— Hubertus in der Dobrudscha. Dass in der augen¬

blicklich in der Dobrudscha kämpfenden deutschen Feld¬
artillerie ein guter Reitergeist herrscht , hat sie während
des Krieges schon oft bewiesen. Kommandeure, alte
reitende Artilleristen , haben auf der Reitschule in
Hannover ihre Ausbildung genossen . Es war , so lesen
wir in der „Sportwelt “, ein seit dem Beginn des
Stellungskrieges vor zwei Jahren nur wenigen ver¬
gönnter militärischer Genuss, nach heissem Kampf den
Feind im Sattel verfolgen zu dürfen, oft zwanzig und
mehr Kilometer am Tage ; und auf den weiten ebenen
Flächen wurde meist angesichts gejagt . Das Geläut der
Meute wurde ersetzt durch den Klang der Kanonen.
Kurz vor Hubertus war die vom Oberkommando be¬
fohlene Linie vom Schwarzen Meer zur Donau erreicht.
Die Truppe erhielt einige Tage Ruhe, um die Verluste
zu ersetzen und alles auf den <alten Stand zu bringen.
So war Gelegenheit , den Hubertustag in altgewohnter
Weise im Sattel zu feiern. Etwa 10 Kilometer nordöst¬
lich Medgidia versammelte sich um 12 Uhr das Feld.
Frohe Jagdfanfaren begrüssten die Teilnehmer, unter
denen sich auch der katholische Divisionspfarrer , der
morgens als echter Feldkaplan den Truppen beider Kon¬
fessionen einen gemeinsamen Gottesdienst gehalten hatte,
befand. Bald nach 12 Uhr wurde die Jagd angeblasen,
die Major W., im Frieden Gestütdirektor in Traventhal,
auf seinem alten Australier „Tuan “, der ihn schon vor
16 Jahren in China getragen hat und jetzt mit ihm seit
dem 4. August 1914 im Felde ist, führte . Auf den herr¬
lichen Weideflächen gab es einen flotten Galopp , aber
etwa 41/2  Kilometer manch tiefer Schützengraben , ein
respektabler Steilhang, mancher Graben mit Wall oder
Hecke und ein vierfacher Hochsprung über die Ein¬
zäunungen einer Schäferei erfreuten das Reiterherz.
Auch der achtzehn Jahrhunderte alte Trajanswall über¬
raschte an zwei Stellen die Teilnehmer durch nicht ganz
einfache Kletterpartien . Wenn auch der eine oder der
andere Reiter bei einzelnen Hindernissen einen unfrei¬
willigen Aufenthalt nahm, den er bei der flotten Fahrt
nicht sogleich wieder einholen konnte, so fanden sich
beim Halali doch alle, einschliesslich des Pfarrers , wieder
ein. Den Fuchsschwanz in Gestalt eines silbernen Feld¬
bechers konnte Leutnant Neumann auf seinem braven
Ostpreussen Driesen, der noch als Remonte beim Regi¬
ment Graf Waldersee ausgebildet ist, sich sichern . Major
W. konnte sechzehn Brüche an Offiziere und fünfund¬
zwanzig an Unteroffiziere, die unter Führung des Feld¬
webelleutnants Somann im zweiten Felde geritten waren,
verteilen. Frohe Jagdweisen geleiteten das Feld zum
Stabsquartier , wo ein kräftiges Jagdfrühstück der Reiter
harrte.

Bringt euer Gold zur Reichsbank!

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden,
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10— 11 Uhr. Fernsprecher 3690.
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Abends 7 1j2 Uhr im grossen Saale:

VII. Cyklus-Konzert.
Leitung-: Herr Carl Scliuricht , Städtischer Musikdirektor.

Solisten:
Frau Anna Kaempfert , König]. Württ . Kammersängerin

(Sopran),
Frau Adrienne Ton Kraus - Osborne , König!. Bayer.

Kammersängerin (Alt),
Herr Dr . Matthäus Römer , Fürst !. Lippescher Kammer¬

sänger (Tenor),
Herr Prof. I)r . Felix von Kraus , K. u. K. Kammersänger

(Bariton),
Herr Prof . Hermann Zilcher (Klavier).

Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Tortragsfolge.
1. Johannes Brahms : Symphonie Kr. 2, D-dur.

I . Allegro ma non troppo
II . Adagio non troppo

III . Allegro grazioso (quasi Andantino)
IV. Allegro con spirito.

Fause.
2. Hermann Zilcher : Zum ersten Male: Deutsches Volks¬

liederspiel für vier Singstimmen mit Klavierbegleitung.
16 Gesangstücke (Quartette , Duette , Einzelgesänge etc.)

mit zweihändiger Klavierbegleitung.
1. Das Wunderhorn, 2. Mailied, 3. Kinderkonzert prima

vista , 4. Ein Musikus wollt’ fröhlich sein , 5. Widerhall,
6. Frau Nachtigall , 7. Wechselgesang, 8. Käuzlein, 9. Traum,
10. Wie kommts , dass du so traurig bist . . , !l . Der Ab¬
schied Im Korbe, 12. Husarenglaube , 13. Der Schildwache
Nachtlied, 14. Frommer Soldaten seligster Tod, 13. Ernte¬
lied, 16. Von der Schönheit der Kreatur in Gott.

Am Klavier : Der Komponist.
Ende gegen 9>/z Uhr.

Konzertflügel : Ibach aus der Niederlage des Herrn
Adolf Stoppler,  Rheinstr . 41 hier.

Die Eingangstüren des Saales lind der Galerien werde»
hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Darren werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erschein, n zu wollen.

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk., Mittelgalerie 1. u. 2.
Reihe 4 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I . Parkett 21.
bis 26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2.50 Mk-»
Ränggalerie 2.50 Mk. , II . Parkett 2.50 Mk. , Ranggalerie
Rücksitz 2 Mk.

Nicht - Abonnenten der Cyklus-Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk. 12 Karten

für I. Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk. anstatt 48 Mk.
Für II . Parkett und Ranggalerie werden Dutzendkarten nicht

ausgegeben.
Die Ausgabe der Gatscheinhefte , welche zu den einzelnen

Konzerten beliebig benutzt werden können, geschieht durch
die Hauptkasse gegen Zahlung. Die Inhaber der Gutscheine
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten an der Tageskasse im Haupteingang beim
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung
genommen. Anspruch aut' Karten und bestimmte Plätze
kann nur erhoben werden, soweit solche vorhanden sind.

3m WeißnacQts - Verkauf
öezugssc§einfreie  Waren

in affen Wteifungen.
I. Hertz

Langgasse 20

Damen - Konfektion
Seibenwaren

Woherne Kleiderstoffe.

T ages - Fpemdeiiiiste
nach den Anmeldungen vom 6. Dezember 1916.

Renting , •Hr . Leutn ., Smyrna
Beil , Fr . m . Tochter , Düdelsheim
v. Blankenburg , Hr . Leutn ., Karlsruhe'
Blume , Hr ., Hämin
Bordolo , Hr ., Jena
Biauer , Hr . Kfm ., Berlin
v . Brockhusen , Hr . Major,
Busacker , Hr . Leutn .,
Carlsen , Hr . Vizekonsul , Frankfurt
Christnacht , Hr ., Geisenheim
hambmann , A., Medenbach
Daub , Hr . Kfm ., Langen
Dham , Fr ., Soest
Untermal , Hr .,
Durnack , Hr ., Berlin
'Dumbier , Hr ., Heppenheim
Dunkelberg , Hr . Kfm ., Duisburg

Hotel Union
Rheinischer Hof

Nonnenhof
Hotel Central
Hotel Spiegel
Grüner Wald

Rose
Hotel Central

Thelemannstr . 7
Zum neuen Adler

Augenheilanstalt
Evang . Hospiz

Schwarzer Bock
Rheinischer Hof

Grüner Wald
Bayrischer Hof

Grüner Wald

Eder , Hr .,
Eigenbrod , Fr ., Oberstleutn ., Belgrad
Eisenberg , Frl ., Elberfeld
Erk es, Hr ., Schiefbahn
Falle , Hr . m . Sohn , Rappoltsweiler
Feuilng , Frl ., Karlsruhe
Fortlage , Hr . Oberamtmann . Sulnau
Friede , Fr ., Berlin
Füllkrug , Hr . Garnisonpfarrer m . Fr.

v . Fumetti , Hr . Oberleutnant , Berlin

Hotel Central
Hotel Cordan
Hotel Central

Bayrischer Hof
Rheinhotel

Margarethenhof
Quisisana

Evang . Hospiz
, Brüssel
Metropole u . Monopol
Metropole u . Monopol

Al WM

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

Giese , ITr. Oberleutnant , Frankfurt
Giach , Hr ., Kassel
Gölckes , Hr ., Nemsen
Grape , Hr . Ing ., Essen
Guckenheimer , Hr . Kfm ., Nürnberg
Hatzier , Er . Major , München
Heilbrunn , Fr ., Frickhofen
Heim , Hr . Kfm ., Leipzig
Hengsberger , Hr . Stadtrat , Frankfurt
Hengstenberg , Hr . Kfm ., Hannover
Henk », Frl ., Bonn
Himmrich , Hr . Rendant . Hirschbach
Hoch , Fr ., Siegen

Friedlichst !'. 9
Hotel Cordan

Bayrischer Hof
Hotel Central

Taunushotel
Quisisana

Schtitzenliof
Gasthof Krug-

Hotel Berg-
Hotel Spiegel
Gr . Burgstr , 5
Gasthof Krug

Evang . Hospiz

v. Holst , Hr . Dr . mecl. m . Farn .,
Holthaus , Hr . m . Fr ., Oberbauseu
lTolszklammer , Ilr ., Biebrich
llubi.  Hr ., Westhofen
Hütte , Hr . Kfm .. Wilmersdorf
Hutsen , Hr . Kfm .. Berlin

Privathaus Oetting
Hotel Dahlheim

Zum Falken
Bayrischer Hof

Goldener Brunnen
Grüner Wald

1ves , Hr . Vizekonsul , Frankfurt
Josephy , Hr . Rittergutsbes . m . Fam . u.

Junkermann , Hr .,
Kauer , Hr ., Zabern
Ketteier , Hr , Ger .-Assessor . Dr „ Köln

Thelemannstr . 7
Beck, Wederau
Sanatorium Nerotal

Hotel Berg
Unter den Eichen

Klee , Hr . Dir ., Berlin
Klömper , Hr .Kfm ., Berlin
Knal , Hr . Kfm, , Lg .-Schwalbach
v. Kovacs , Hr ., Budapest
'Krebs , Hr ., Mainz
Kröckel . Fr .. Neuendorf

Privathaus Oetting
Alleesaal

-Grüner Wald
Goldener Brunnen

Nassauer Hof
"Hotel Central

Schützenhof

V. Laffert , Hr . General m . Fam ., Leipzig
Levig , Hr . Dr . med ., Hamburg
Lieverseheid , Hr . Reut ., Werden
Löwenthal , Hr . Friedrichshafen
Loh , Hr . Kfm . m . Fam ., Duisburg
Ludwig , Fr ., Pirmasens
v. Lülsdorf , Hr . Hauptm ., Posen
Macfarlane , Hr ., Frankfurt
Maier , Hr . m . Fr .,
Mannheimer , Hr . Kfm ., Worms
Martin , Hr . Gutsbes ., Geismar
Menzel , Hr . Ing . m. Fr ., Benratli
Michel , Hr ., Dahme
Moeser , Hr . Dr . med ., Beuel
Müller , Fr . Dir ., Rent ., Köln
Müller , Hr . Kfm ., Berlin
Mursehel , Hr ., Dagersheim
Neidhardt , Hr . Fabrikbes ., Treuen
Ney , Fr ., Döllstedt
Otto , Hr . Kriegsgerichtsrat , Darmstadt
Otto , Hr ., Krefeld
Plewnia , Hr ., Rossberg
Preuss , Hr ., Pirmasens
Raht , Hr . Rechtsanwalt , Limburg
Graf zu Rantzau , Hr . Landrat , Tönning-

Sanatorium Dr . Schütz
v. Renneberg -, Frl ., Assmannshausen Geisbergstr . 30
Reinke , Hr . Hauptm ., Karlsruhe Rose

Rose
_Hotel Imperial

Hotel Union
Hotel Berg
Taunushotel

Hotel Cordan
Grüner Wald

Thelemannstr . 7
Zum Erbprinz
Hotel Central

Schützenhof
Wiesbadener Hof

Zur Sonne
Gasthof Krug-

Pens . Rupp
Hotel Central
Hotel Central
Grüner Wald

Friedrichstr . 9
Hotel Central

Quisisana
Bayrischer Hof

Hotel Vogel
Hotel Berg-

Reuburg , Hr . Kfm ., Hanau
Roever , Hr ., Gelsenkirchen
Rosenstein , Hr . Ing ., Berlin
Rübsam , Hr . Kfm ., Fulda

Hotel Vogel
Hotel Vog fl

Quisisana
Grüner Wae-

Sach , Hr . Hauptm ., Haderlseben Wiesbadener

Weisöes R° fi
Bayrischer R°.
Hotel Imperi 3

Zum Falk e
Friedi -ichsr. 4t

Kölnischer B0'
Hotel Um 0"

Ro?e

Sachs , Hr . Oberstleuanant m . Fr ., Karlsruhe Taunushote
Sachs , Hr . Dr . med ., Frankfurt Grüner Wal
Schildknecht , Hr ., Sornzig Dotzheimerstr . *
Schliz , Hr . Kfm ., Bingen
Schmidt , Hr ., Diethardt
Schmitz , Hr . Kfm . m . Fr ., Gevelsberg
Schr -iever , Hr ., Appelhülsen
Schweitzer , Fr ., Michelbach
Seip , Hr . Kfm ., Altona
Seyfried , Fr ., Mannheim
Sloman , Hr . Rittergutsbes ., Berlin
Stadler , Hr . Reg .-Baumeister . Düsseldorf
Steinmetz , Fr ., Weilburg
Stern , Hr . 'Kfm ., Frankfurt
Tiegel , Fr ., Brüssel
Trundt , Hr ., Osthofen
Unger , Hr ., -Meseritz
Weil , Hr . Kfm ., Emmershausen
Weinlig ,Hr . Dir ., Dillingen
v. Westerholt , Ilr .,
v . Willieh , Hr . Major
Wykrzykowski , Hr .. Kiel
Zwickert , Hr ., Köln

Hotel Centn*
Hotel Berf

Grüner W* 11'
Ross

Bayrischer S °;
Goldener Brunne

Einhori*
Taunush ° t ‘"

Pens , ColuniD 4
Quisisa»jHansahot6:

Hotel Centn 3 •

Beliebt über den Fremdenbesncli-
Seit ämm 1. Jan. angekommene Fwinjl*

für die Aufstellung- der Liste verantwortlich
Städtisches Kurtaxbüro.

HOTEL QUISISANA am Kurhaus. — Fremdenliste vom2. Dezember 1916. ,,
Frau Hockmeyer. Freifrau v. Lupin. Herr Suermondt u. Frau . Frau Fritz . Leut . Wolff-Malm. Frau Komm.-Rat Reichardt . Frau Dr. Peine. Baronin v. Schrötter m. Fam. n. Bed. Dr.
Frl . Stackmann u. Begl. Rittergutsbes . Walter . Frau Oberst! Berring- u. Tochter. Herr Beyevlen u. Frau . Frl . Sigmund. Frau v. Weigel u. Begl. Haupt * . Kaehl. Herr Taunay. Frau »
Roos. Frau Major Hoffmann. Prof. Reissert u. Fam. Frau Stadtrat Grote. Fräul . Peine. Herr Ney m. Frau u. Frl . Meyer Major v. Messling u. Frau . Stabsarzt Dr Rosenstein m
Kinderfränlein . Frau Dr. Arnold. Frau Propp-Hauth . Frl . Krohse. Herr Silbermann Frau n. Frl . Lange. Exzell. Generalleut Franke u. 1rau Fabrikbes . Giese Hauptm. Tütell m. 0^,
u. Bed. Oberst Pechmann u. Frau . Herr Lauf n. Frau . Hauptm. v. Pfannenberg . Freiherr v. Schrötter . Herr Wurmbach u. Frau . Hauptm Bauer u. Frau . Gerichts-Assessor Dr Kew
Herr Eisler u. Tochter. Frl . Schmalil. Leut . Hüdepohl. Konsul Jacob. Frau Oberleut. Smiths. _Fabrikbeŝ Henrich u. Frau . Frau Rittergutsbes . Hneppneu Frau Rittergutsbe s. Steilem^ ,
Hauptm . Wirth . Rittm . Thomas. Herr Dai
gutsbes . Kiepert m. Sohn n. Kinderfräulein.
Frau Kohl. Frl . Nebert . Reg.-Assessor Dr. Poetsch.

Fabrikbes . Hennen u. trau , trau  Rittergutsbes . Hoeppner. trau Ritterguts Des. oieueu “- f,
Herr Daniels Oberleut. Zahn u. Bed. Frau Mayer v. Maybach. Leut. Buschmann. Oberstleut. Schmalian. Frau Rittergutsbes . Kiepert . Rittm . n. BR

Rittm Reisner m. Frau u. Tochter . Frau v. Zitzewitz geĥ v. Gottberg . Frau v. Schmidt geh. v. Kutschenbach Rittm . v. Scheliha u. ^
1 Fabrikbes . Bieger. Major Eberhard . Fabrikbes . Rosenstein. Sanitätsrat Dr. Zacher. Hauptm . Feing . Frau Sommer. Major Boh^

Itienstag , den 12. Dezember,
abends 8 Uhr, im Kasinosaal

Sonaten -Abend
Irene v.Brennerberg (Geige) u.

ei (F ' ’Otto Victor Maeckel (Klavier).
Sonate F-dur Beethoven, Sonate
Es-dufMozart,SonateF-durGrieg
Eintrittskarten numer.3 u.2M.
Sitz 1 M. Vorher hei Heinrich
Wolff, Wilhelmstr. 16 und an
der Abendkasse. 944

Residenz -Theater.
Freitag , den 8. Dezember 1916.

Abends 8 Uhr.
Halbe Preise.

6. Volks-Vorstellung.
Henriette Jacoby.

(Jetteben Gebert II. Teil ) .
Schauspiel in 4 Akten (5 Bildern)

von Georg Hermann.
Spielleitung : Hans Flieser.

Nach jedem Akte finden Pausen statt.
Anfang 8 Uhr . Ende 11 Uhr.

14

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 8. Dezember 1916.

279. Vorstellung.
Vorstellung Abonnement D,
Der Graf von Luxemburg.

Operette in 3 Akten von
Dr. A. M. Willner und

Robert Bodanzky. Musik von
Franz Lehar

Anfang 7 Uhr.

Stadttheater Mainz
Leitung : Hans Island. FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Freitag , den 8. Dezember 1916.
DM- Geschlossen . -MM

Samstag, den 9 Dezember 1916.
Ausser Abonnement.

Mittlere Preise.
Abends 7Qz Uhr.

Das Drei mäderlhans
Singspiel in 3 Akten von Dr. A. M.
Willner und Heinz Reichert . (Mit
Benützung des Romans „Schwammerl“

von Dr. Rudolf Hans Bartsch),
Musik nach Franz Schubert , für die
Bühne bearbeitet von Heinrich Berte,
Anfang U/s Uhr. Ende gegenlO3/*Uhr.

vs ’wwww w'

Monopol-1
G

.Lichtspiele
Wilhelmstr . 8.

Von Samstag, 9. bis Dienstag 12. Dez.:
Die Nlummeifalle

wundervoller neuer Naturfilm aus dem
Riesengebirge.

Erstaufführung der köstlichen
Detektiv -Komödie in 8 Akten:
Detektiv wider Willen

In Hauptrollen:
Senta Söneland . Manny Ziener.
Wie Du mir , so ich Dir ! Humoreske.

Auf Wunsch wiederholt:
Es war einst eine junge Fürstin. . . .
HervorragendsterTreumann-Larsen-Film
fSerie 1916/17). Ein Hof-Roman in
3 Akten. Ausserdem: Die neuesten
Kr iegsber ichte(ersteMesster-Woche)
aus,den interessanten Aufnahmen u. a.
Die grossen2t cm Mörser bei der Arbeit.
Eine Marionetten-Vorstellung im Felde.

(Molle Bilder
Lenbach, Bürck , Matifat , Wilke
zu verk . Alte Kolonnade 8. 784

Verwende!)
„Kreuz-Pfennig"

Marken
cut Briefen , Karten new.

<D
Kinephon-Theater 879

Taunusstr . 1
Vornehme Llohtsplele.

Vom 5. bis 8. Dezember:
Der Königsfilm
der Siegerklasse!

Bogdan .{Stimoff
ein Schauspiel aus Bulgariens grosser

Zeit. 5 grosse Akte!
Ein gesellschaftliches Ereignis

ersten Ranges.
Als Mitwirkende:

Die bulgarische Königsfamilie.
Beisetzungsfeierlichkeit

Sr. Maj. Kaiser Franz Josef I.
@@@: @@@@@

CD
727 Thalia-Theater
Kirchgasse 72  TelepH . ®^
Vornehmstesu. grösstes Lichtspi el j
Von Mittwoch, den 6. bis ei®6

Freitag , den 8. Dezember’■ ^
Eretauffiihrung! Die Stimme

tragisches Schauspiel in 4 A»
ln der Hauptrolle : Alwin

Im Banne des Mondes* ,,
Dramatisches Spiel in 2 A» .

Was sich liebt , das neckt sich (P
Vom Schliersee zur Hoch»!

Naturaufnahme , f,
Erstklassiges Kfinstlerorcbe**®,

Ti
Ag

Sämtlii

MS
Häfn

4. Za

Passanten Knr-
gäst®

Zusam»1®'

Bis 5. Dezember . . .
Am 6. Dezember . . .

62 689
90

37 666
44

10035"’
134

Zusammen . . 62 779 37 710 10043"
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Tannus-ffein- n. Likör-Stnbe
Rheinstrasse 19.

= = == = Vornehmste Aufenthaltsräume. — -
Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . "Weine erster Firmen.

— Künstler -Konzerte . —

Gustav1 a Grosses Lager

Herzig»..7:'̂ ...
798 Webergasse 10.

M. STILLGER1*“ Po
_ Luxusw
WIESBADEN

Häfnergasse 16.

(nstall -, Porzellan- u
Luxuswaren.

Ältestes Spezialgeschäft am Platze'
Gegründet 1858. \ yy. .

Hotel nnd Badhaus
„zum goldenen Kreuz“

« Spiegelgasse 6.
Thermalbäder

701 aus eigener Quelle
per Dutzend Mark 6.—.

Grosse , neu eingericht . Badehalle.

Modelle
Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J. BA@ARA®
, HOFLIEFERANT
Webergasse 4 Webergasse 4

I . &  G . ADRIAN
Köoigl. Hofspediteure

= Wiesbaden --
Soedition VOn Gütern und  Reisegepäck »

r Prompte Abholung zu jeder Tagesstunde

M W

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
__ Amtliche  Veröffentlichungen.

tqerr a )3  nach den früheren Bekanntmachungen zugelassen war.
Hotels, Anstalten usw., die ihre Bezugsscheine bei einem der

4. J ahrgang Nr . 208.
BezugsNoiiKartoffeltt.

, Wer Kartoffeln zur Einkellerung bisher noch nicht erhalten
Mt, ist berechtigt, die vom 5. ds. Mts . ab gültige Kartoffel-

®rHl,rc 6 zum Einkauf in den hiesigen einschlägigenGe-
Uaften zu benutzen. Der Käufer liefert dann bei Erhalt der
Kartoffeln für den Winterbedarf nur noch 12 Kartoffelmarken
"b und erhält hierfür noch 1,4 Zentner Kartoffeln.

Wer bei den hiesigen Geschäften: Schwanke Nachf., Konsum
Mrth . Beamten- und Biirgerkonsum, Konsumverein für Wies-
Mden und Umgegend die Kartoffelmarken bereits abgegeben hat,
Mß sich an das betreffende Geschäft, dem er die Kartoffelmarken
.»»geliefert hat, wenden und kann dort für die vom 5. Dezember
«» gültige Kartoffelmarke, die ihm das Geschäft zurückgibt, Kar-
»steln beziehen. Zur Einkellerung erhält er dann von dem be-

jede Person dieses Haushaltes 30 Pfund

vorgenannten Geschäfte bereits abgegeben, aber Kartoffeln
merauf noch nicht erhalten haben, können vom 25. ds. Mts . ab
shr noch % der auf den Bezugsschein vermerkten Menge Kar-
Affeln erhalten.

Wiesbaden , den 6. Dezember 1916. 789
Der Magistrat.

Artsführmtgsvestimmiutgen
z»r Bnndesratsderorvilung über Saatkartoffeln vovi

16. Rovemebr 1916.
1.

Kvmmunatvcrbünde sind die Land- und Stadtkreise. Die
° Kommunalverbänden auferleqten Verpflichtungen sind durch
°̂ren Vorstand zu erfüllen. J

s  Die landwirtschaftlichen Berufsvertrctungen , durch deren
Ermittlung Saatkartoffeln abgesetzt werden dürfen, sind die
Landwirtfchaftskammern ffür die HohenzollernschenLande die
^ntralstellc für Landwirtschaft und Gewerbe in Sigmaringenf,
ff 'r Landwirtfchaftskammern haben die in ihrem Bezirk ' auf-
.suvringenden Saatkartoffeln im Einvernehmen mit der Pro-
, inr.^i^ rtofftlstellc zu beschaffen.

2.

^.- - .ngei
'" »zialka

. . Die Kvmmunalverbändc haben auf den. Antrag der Land-
2,'rftchaftskammer die Ausfuhr von Saatkartoffeln aus ihrem
UtfÄVê zu gestatten. Sie dürfen -Kartoffeln, die durch Ver-
W der Landwirtschaftskammern zu Saatzwecken beschafft

. "d, nicht zu Speisezwecken in Anspruch nehmen.
3.

Die Landwirtschaftskammern haben der Reichskartoffel-
' Mx, tzbn Provinzialkartoffelstellen und den beteiligten
b-t^ ? " "^^ ^^dänden auf alle die Lieferung von Saatkartoffeln
^treffenden Fragen Auskunft zu geben.

4.
X Die Kommunalverbände erhalten nach näherer Bestimmung
» r Reichskartoffelstellc Nachricht über die aus anderen

ommunalvcrbänden in ihren Bezirk geliefertenSaatkartoffeln
haben darüber zu wachen, daß diese Kartoffeln zur Saat
"det werden. Hierbei sind die von der Reichskartoffel-

r uud d«n Provinzialkartoffclstellen ergehenden Weisungen
w beachten.

Berlin,  den 16. November 1916.
Der Minister für Landwirtschaft. Domänen und Forsten.

Freiherr von L>chorlemer.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Im Aufträge: Lusensky.
Der Minister des Innern.

>—  _ In  Vertretung : Drews.

Obstbaumpflege und Pstanzung bete.
h, Dte Obstbaumbesitzerwerden anfgefordert, das Reinige»
itzŜ ObstHäu« « von Moosen und Flechten, sowie das Aus-

bon dürrem Holz und die Entfernung abgestorbener
*P*i *« c bis zum 1. März 1917 herbeizuführen.

werden auf Grund der Re-
~ bruar 1897 zur Ausführung

.—— ""?ri - ”••** V. (.*u11 werden.
San;.? 01 auf die Obstbaumpflege wird darauf hin-
Miĥ 6- daß die Baumschulbesitzer zur Zeit noch in der Lage

entwickelte Bäume zur Aupflanzuug für Neuaulaqen
kvg, ü«« Ersatz abgängiger Bäume liefern zu köuuen. Für die
-̂ "« enden Jahre wird wegen dem Nichtpflauzeu vo» Setzlinge«

an fertigen Bäumen zum Anpflanzeu befürchtä.
^den, den 28. November 1916. 763

Der Oberbürgermeister.

Freitag , de« 8 . Dezember 1916.

Einladung
zur Lösung von Neujahrsitmnsch-Ablösungskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
daß auch m diesem Jahre für diejenigen Personen, welche von
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten,

Neujahrswunsch-Ablösungskarte»
seitens der Stadt ausgegeben werden. ' Wer ein solche Karte
erwerbt, von dem wird angenommen, daß er auf diese Weise seine
Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungenverzichtet.

Die Karten können bei der städtischen Armenverwaltunq,
Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22, svwie bei den Herren:

Kaufmann E. Mertz, Wilhelmstraße 20, Kaufmann E.
Naschold fDrogerie Möbusj , Taunusstraße 25, Kaufmann
Roth, Wilhelmstraße 60 nnd Kaufmann E. Moeckel, Lang¬

gasse 24,
gegen Entrichtung von mindestens2 JL  für das Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös tvird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung eine rege sein wird

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichungder
Namen fHauptverzeichnis) am 30. Dezember ds. Js . erfolgt.

Wiesbaden,  den 24. November 1916.
Der Magistrat , Armenverwaltung:

Borgmann . 742

Verkaufsregelung für Lebensmittel in Wiesbaden.
Auf Grund der Bundesratsverordnung betr . die Errichtung

von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom
25. L-eptember/4. November 1915 wird mit Zustimmung der
zuständigen Behörde folgendes angeordnet:

8 l - ‘
Der Kommunalverband Wiesbaden-Stadt ist berechtigt, bei

der Verteilung aller derjenigen Lebensmittel, die ihm zur Ver¬
teilung an die Verbraucher zugewiesen werden, durch besondere
Anordnung zu bestimmen, daß die Verbraucher diese Lebens¬
mittel nur in bestimmten Geschäften kaufen dürfen sSystem
ver festen Kundschaft).

8 2.
Die Verkäufer dürfen alle Lebensmittel, für die das feste

Kundensystem durch den Magistrat eingcführt ist, nur an die
ihnen zugeteilten Kunden abgeben. Hierbei darf die aus der
Bezugsberechtigung des Kunden sich ergebende Höchstmenge an
Waren nicht überschritten werden.

8 3-
Der Magistrat kann bestimmen, daß die Verbraucher der

Reihenfolge nach nur an bestimmten Tagen nnd Stunden zum
Einkauf zngelassen werden.

.8 4.
In Ausführung dieser Verordnung erläßt der Magistrat

von Fall zu Fall die Anordnung, auf welche Lebensmittel diese
Verordnung sich bezieht.

8 S-
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung und die hierzu

zu erlassenden Ansführungsbestimmungen werden mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Jl
bestraft.

Wiesbaden,  den 1. November 1916.
_ Der Magistrat.

Lader»-Vermietung ^ M«
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 31. März 1918 folgende Läden anderweitig vermietet werden'
Bogen Nr. 16- 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

20—21 „ 1 „ a Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

nnzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau erngesehen werden.
Wiesbaden, den 15. November 1916. 727

__ __ __ _ _ _ Städtische Knrver» alt»»g.
‘ÄiÄ .7

. Die städt. öffentliche Lastwage in der Echwalbacher Strab«
wird werktäglich,n der Zeit vom 16. Sept. bis einschl. 15.März
von vommttags7 Uhr brs nachmittags 7 Uhr ununterbrochen
m Betrieb gehalten.

Wiesbaden, den 7. September 1816. 497
Städtisches«kzifeamt.

4. Jahrgang Nr. 2V8

, „. Maßnahmen

sSifSSiEsr
MMWWW
»->«-» S»»sfejTÄ »SlcSrSiäi“ 6 j&'K

Stehlichtlampen, welche weniger empfindlich sind wird di

«Jssssftj
Wiesbaden,  den 7. Dezember 1916.

Der Magistrat.

, Bekanntmachung.
Backordnung vom 2. Dezember d. F

Da >̂ Backen von Kuchen nnd Torten in Bäckereien min

MMAMM
,„ ey.. dorstehenden Anordnungen zuwidcrhandelt wirk
Gefangn.s b,s zu 6 Monate,: oder mit Geldstrafti§ 44 s"

®iefc Anordnung tritt sofort in Kraft . 70c
Wiesbaden,  den 5. Dezember 1916.

Der Magiftra:

Vrehandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbadei
. , „ . Bekanntmachung

1 b-, t,Ci!,C,tlb  s?(nfa“f b0r’ Kälbern zu Schlachtzweckeo.
1916 Wanderung unserer Bekanntmachungvom 10 Fu,
^0 , Ziffer 1 betreffend Preise für Kälber zu Schlachtzwecke
if .? J 011  6plam tt, daß unsere Mitglieder beim Ankauf vo
Äalbern zu Schlachtzwecken vom 4. Dezember 1916 ab keir
höheren als nachstehende Preise ab Stall' bEi ^en dürfenBis 50 kg Lebendgewicht. 70 // für In 1-

ÜU1‘ ^0—75 kg Lebendgewicht . . . 80 Jl  für 50 k
nnb über 75 kg Lebendgewicht. . . 90 Jl  fü r 50 k

4 Überschreitung der Preisgrenzen wird mit zeitweilige
dauernder Entziehung der Ausweiskarte geahndet ^

«f‘US » ÄÄ/rSlSÄ 1?«1*221 3c V on- rr ' tummeu oü ncontaa den 11 DeL
auf der Viehsammelstelleausschließlich zur Anwendung.
791 lM a l n), den 1. Dezember 1916.

Wird veröffentlicht! ®Ct  ® 0rf*flnb:
Wiesbaden,  den 6. Dezember 1916.

Der Magistrat.

m . Bekanntmachung.
V der iu der Zeit vom 27. November bis einlibliefiliö,
5. Dezember 1916 bei der Köuiglichcu Polizeidirekriau an-

gemeldeten Fundsachen:
Gefunden: Papiergeld , 4 Portemonnaies mit Inhalt

blaugrauer Herrcn -Handschuh, 1 schwarzer Delrkroaen
Zps'erbMtchen,1 Damenring in Marguiftnform , 1 Broschc'

Brtzmarkem ™ ®‘ 0f" lMarkttas ^ e)/ 1 Heftchen mit
Zugelaufen: 4 Hunde.

Zugeslogen: 1 Ente.
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Achtung Scharfschießen.
Am 8.. 11., 12., 13., 14., 15 , 16., 18 ., 19. und 20. Dezem¬

ber 1916 findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im
„Rabengrund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
.Sämtliches Gelände, einschließlichder Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg, Jdsteinerstraße, Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg
Kesselbachtal, Fischzuchtzur Platterstraße, Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereichund find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen, an
denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1916. 770
Karnisonkommando.

Brotzulagcu für Schwer- und Schwerstarbeiter.
Nachdem einheitliche Grundsätze für die Bemessung der Brot¬

zulagen für _Schwer- und Schwerstarbeiter durch das Preuß.
Landes-Getreideamt geschaffen worden sind, findet eine Nachprüfung
der bisher gewährten Brotzulagen für die arbeitende Bevölkerung
statt. Die durch diese Nachprüfung zu gewinneude Grundlage
soll zukünftig gegebenen Falles auch für Zuweisung anderer Lebens¬
mittel benutzt werden.

Die Brotzulagen , die bisher gewährt worden sind, sollen rm
wesentlichen beibehalten werden, jedoch müssen unberechtigteund zu
hohe Zulagen beseitigt bezw. eingeschränktund zu niedrige Zu¬
lagen erhöht werden.

Der Kreis der Bedachten soll im wesentlichen unverändert
bleiben.

Es werden 3 Arten Zulagekarten ausgegeben und zwar für
Schwerarbeiter die Karten 8 -—1 und 8 — 2 und für die Schwerst¬
arbeiter die Karte 8 — 3. Die Karten werden auf Antrag aus¬
gegeben.

Bei der Antragstellung sine vorzulegen außer der Brot¬
ausweiskarte : eine Bescheinigung des Arbeitgebers, ferner der
Steuerzettel oder der Ausweis zum Empfang von Kriegsunter¬
stützung oder Erwerbslosen-Unterstützung oder der Berechiigungs-
ausweis zum Einkauf von Lebensmitteln in städt. Läden. Die
Bescheinigung des Arbeitgebers muß enthalten: die Art der Berufs¬
tätigkeit des Schwerarbeiters, die Stellung im Beruf und die Art
des Betriebes, also die gleichen Angaben, wie sie bei der Volks¬
zählung vom 1. Dezember ds. Js . verlangt werden.

Die Zusatzkarten für Schwerstarbeiter werden ohne Antrag¬
stellung den Betriebsstätten zur Weitergabe ausgehändigt. Die
Ausgabe der Zusatzkartenfür Schwerarbeiter erfolgt vormittags
von 9 —121/2 und nachmittags von 3— 51/2  im Verwaltungs¬
gebäude, Wilhelmstr. 24/26 , Zimmer Rr . 43^ 45 und zwar für
Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben

A.—B. Montag , den 4. Dezember
C.—F . Dienstag , den 5. Dezember
G.—H. Mittwoch, den 6. Dezember
J.—K. Donnerstag , den 7. Dezember
L.—M. Freitag , den 8. Dezember
bi.—R. Samstag , den 9. Dezember
8. Montag , den 11. Dezember
T.—Z. Dienstag , den 12. Dezember.

Die Ausgabekarten für die Zusatzmarken werden mit den
Brotausweiskarten der Berechtigten in Üebereinstimmung gebracht,
so daß die erste Ausgabe der Zusatzmarken gleichzeitig mit der
nächsten Ausgabe der normalen Brotmarken erfolgt. Bis zu diesem
Termin tritt keine Aenderung in den bisher gewährten Brotzu¬
lagen ein.

Wiesbaden,  den 29. November 1916.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbestände der Kraft 'schen Milch» ,raastalh'

Dotzheimer Straße 107 Hierselbst, ist die Maul - «nd Klare«-
seuche ausgebrochen . Gehöft - und Stallsperre ist «„qe- rbnüworden.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1916 . fß
, .. . . „ Der Polizei . OMstdem

Wird veröffentlicht.
Der M »Mtrat.

Wiesbadener Nachrichten.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Verbindungsstraße von der

oberen Wilhclmstraße nach der Geisbergstraße ' und der Kapclleu-
straße ist durch Magistratsbeschluß vom 25. November 1916
gemäß 8 8 des Fluchtliniengesetzes vom 2. Juli 1875 förmlich
festgestellt worden und wird nunmehr vom 4. Dezember d- Js.
ab 8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 38 a,
während der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden,  den 1. Dezember 1916. 775
Der Magistrat.

Sparsamer mit Licht und Kohle muß umgegangr « « erre«-
Eliic diesbezügliche Bekanntmachung des Magistrats finden di<
Leser in unserem heutigen Amtsblatt.

Kilchenbackvcrbot. ' Bisher wurde in vielen Bäckereie»
Kuchen und Torten aus beschlagnahmefreiem Mehl herqestellt.
Es ist der dringende Verdacht geäußert worden , daß in einzeln :«
Backereien Kuchen und Torten aus Mehl , das zu Brotzwecke»
bestimmt war , hergestellt würde , wenn beschlaqnahmefreick
Mehl nicht ausreichte oder fehlte . Um nun Tine scharst
Kontrolle darüber ausüben zu können, daß das Mehl zu Brot'
zwecken ausschließlich zur Herstellung von Brot verwandt wird,
hat der Magistrat in Vereinbarung mit dem Vorstand der
Bäckerinnung das Backen von Kuchen und Torten in Bäckerei:«
verboten . Es wird auf die diesbezügliche Bekanntmachung i«1
Anzeigenteil dieses Blattes besonders hingewiesen 1

wo . Mit der Ausgabe des Frühstücks für minderLemitielt-
Schüler wird m den nächsten Tagen begonnen . Das Frühstü»
besteht in einer guten Gersten- öder einer anderen Suppe , P
der ein Stück Brot verabfolgt wird . Zwei Schulen stellen die
Suppen lir eigenen Küchen her, die übrigen erhalten sie a'rt
dm Stadtküchen. Die Zahl der anqemeldeten Empfänger des
warmen Frühstücks beläuft sich heute auf 2235.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden.

Dis toitfjiige? Lehensmittel ttttb Hnnsbednufsnriike ! itt Wiesbaden am 2, Dezember 1916.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Futtermittel bei Händlern
(auf dem Fruchtmarkt fiehe Sonderbericht).

Hafer . 100 kg
Heu . 100  kg
Kleeheu . . . . . 100 kg
Neues Heu . 100 kg
Richtstroh . 100 kg
Krummstroh. . . 100 kg

34,60
13.00
18.00

34,60
15.00
18.00

10,00
9,00

10,00
10,00

Butter , Eier , Käse und Milch.
Eßbutter, Süßrahmbutter 1 kg

1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 Liter

ebeln.
100  kg

1 kg
IW kg

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

Eßb . . .
Eßbutter, Landbutter
Kochbutter . . . .
Trinkeier.
Frische Eier I . . .

„ Eier II . . .
Eier von der Zentraletandkäse. . . .abrikkäse . . .
Vollmilch . . . .

Kartoffeln « ud Zw
Eßkartoffeln, deutsche. . .
Eßkartoffeln, deutsche . .
Neue Kartoffeln . . . .
Neue Kartoffeln . . . .
Eßkartoffeln aus Belgien .
Eßkartoffeln aus Holland .
Zwiebeln .

Gemüse.
Weißkraut . . . . . . .
Weißkraut . . . . . . .
Rotkraut . . . . . .
Rotkraut . . .
Wirfing .
Wirsing.

osenkohl.
u rüttkohl (Winterkohl) . . .
'- mischkohl. . . . . . .

Kleine gelbe Rüben (Karotten)
Gelbe Rüben . . . . . .
Schwarzwurzel . . . . .
Rote Rüben . . . . . .
Weiße Rüben . . . . . .
Kohlrabi . . . . . . .
Erdkohlrabi . . .
Spinat . . . . . . . . . 1 kt
Blumenkohl (hiesiger) . . . . 1 St.
Blumenkohl (ausländischer) . . 1 St.
Grüne dicke Bohnen . . . . 1 kg
Grüne Stangenbohnen . . . . 1 kg
Grüne Buschbohnen . 1 kg

5,30 5,30

0,36 0,36

9,50
0,11

9,50
0,11

0,40 0,40

1 St.
1 kg
1 St.

14
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 Gbd.
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
ISt.
1 St.

0,30
0,18
0,20
0,36
0,15
0,30
0,90
0,36
0,30
0,07
0,30
0,90
0,36
0,14
0.05
0,15
0,50
0,20

0,60
0,24
0,60
0,36
0,50
0,36
1,00
0,40
0,40
0,12
0,45
1,00
0,50
0,20
0,10
0,40
060
1,00

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Süße Kirschen . . . .
Süße Herzkirschen. . .
Saure Kirschen . . .
Mirabellen . . . . .
Reineclauden . . . .
Pfirsiche.
Aprikosen.
Weintrauben, deutsche .

„ ausländische
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .
Brombeeren.
Quitten.
Zitronen.
Apfelsinen . . . . .
Bananen.

1 kg
1 kg
lkg

Melonen
Ananas .
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse

1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 Liter
lkg
lkg
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
lkg
lkg
1 kg
lkg

6,00 6,00

Warenart und -menge
Häufigster

Marknt
von bi«

0,15 0,20

2,00 2,00

9,00 9,00

Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale . . .
Suppenspargel . . . . . . .
Meerrettich . . . . . . . .
Sellerie . .
Kopfsalat.
Endiviensalat . . . . . . .
Lattich-Salat . .
Feldsalat . . .
Feldgurken (Salat - u. Einmachg.)
Treibgurken (Salatgurken) . . .
Einmachgurken . . . . . .
Tomaten . .
Rhabarber

1 kg
lkg
lkg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
lkg

1H
1 St.

100 St.
1 kg
lkg

Treibrettich . . . 1 Gbd.

0,25
0,10
0,07
0,10

0,50
0,50
0,10
0,25

0,80 1,20

Radieschen
Rettich . .
Lauch.

Obst.
Eßäpfel, deutsche . . .

„ ausländische .
Kochäpfel, deutsche . .

„ ausländische.
Eßbirnen . . . . .
Kochbirnen . . . ,
Zwetfchen.
Pflaumen.

Gbd.1
1
1 St.

0,04 0,06
0,10 0,15
0,04 0,10

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg

0,80

0,34

1,20

0,84

1,00
0,80

1,80
1,00

Fische.
Hering, gesalzen . . .
Hering, grün . . . .
Seeweißlinge (Merlans ) .
Schellfisch.
Bratschellfisch . . . .
Kabeljau, ganz . . . .
Kabeljau, im Ausschnitt
Heilbutt, ganz . . . .
Heilbutt, rm Ausschnitt .
Steinbutt , ganz
Steinbutt , im Ausschnitt
Scholle.
Seezunge, große . . . .
Seezunge, kleine . . .
Rotzunge (Limandes) . .
Stockfisch . .
Aal , lebend.
Hecht, lebend . . . .
Karpfen, lebend . . .
Schleien, lebend . . .
Barsche, lebend . . .
Backfische, lebend . . .
Seehecht, ganz . . . .
Seehecht, im Ausschnitt .
Zander, allgemeiner . .
Zander, Rheinzander . . ,
Blauselchen . . . . . .
Lachsforellen . . . . .
Bachforellen, lebend . . .
Salm , frisch, ganz . .
Salm , frisch, im Ansschnitt
Salm , gefroren, ganz . . .
Salm , gefroren, im Ausschnitt
Krebse, lebend
Hummer, lebend

1 St.
1 kg
1 kg
lkg
lkg
1 kg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
lkg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
1 kg
1 kg

3,60
2,40
3.60
5.60

3 .60
2,40
3.60
5.60

7,00 7,00

5.00
8.00

5.00
8.00

4,00
1,80

4.00
1,80

Schneehuhn
Fasan Hahn

„ Henne
Wildente .
Schnepfe .
Hase . .
Rehrücken.
Rehkeule .
Rehvorderblatt
Hirschrückentirschkeuleirschvi-rderblati
Wildrazoui , Hirsch

von
mittl.

Gewicht

u. Reh . .

1 St.
1 St.
1 St.
ISt.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

Z.M
i ',60 4.0

6,5V
5,50
5,50
3.70
4.70
4.70
3,30
1.4«

sft
' S,K
5M
3.7
4.7
4,ß
3,SS
iß’

Fleifchwareu.
Sie übrigen Fleischpreise werden nur ein¬
mal im Monat notiert und veröffentlicht.

Gek. Schinken i. Ausschnitt . . 1 kg
Dörrst -isch . . . . . . . . lkg
Solpec fleisch . i kg
Nierenfett, ausl . i kg
Schwartenmaaen, Preßkopf . . . 1 k»
Bratwurst , frische . . \  kg
Fleischwurst . i kg
Leberwurst . . l k»
Leberwurst, bessere und Hausmächer 1 kg
Blutwurst , frisch . i kg
Blutwurst , Hausmacher, Blutmagen 1 kg
Roßfletsch . . . . . . . . 1 kg

4.40 4,4(
4.40 4,4
4 40 4,4^
3F0 3,6°

3,60

4,00  4, 0S

Hülsenfrüchte und Mehl im Großbezug.

Erbsen,gelbe, z. Kochen, ungeschält 100  kg
Speisebohnen, weiße . . . . IW kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl 80  0/0ig . . . 100 kg
Roggenmehl 82 o/gig . . . KM) kg

3,00
3,20
3,00

3,00
3,20
3,00

3.60
5.60
6,00
7,00

3.60
5.60
6,00
7,00

Brot.
Schwarzbrot (gemischtes Brot aus 80 0j0

Roggenmebl, 10 «/o Maisgries , 10«/«
Gerstenschrotoder Kartoffelmehl) 1 kg

Desgl . l Läib
Weißbrot. 1 kg
Weißbrot . 1 Laib
Semmel (Brödchen) . 1 kg

41.00 41$
36,80 36.̂

0,40
0,55

0,80

oft

oft

Kolonialwaren.

8.00
10.00

8,00
10,60

Geflügel und Wild.
Gans . . .
Truthahn (ca.
Truthuhn (ca. 3^2 kg)
Enten, junge . .
Enten, Herbstententahn. . .uhn . . .
Masthuhn . .
Perlhuhn . .
Kapaune . .
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhuhn . .
Birkwild . .

von
mittl.

Gewicht

1 kg
1 St.
1 St.
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.

iS ?.
1 St.
1 St.
1 St.
lEt.

9,00 9,00

9,00 9,00
9.00 9,00
8.00 8,00

8,00
2,20

9,00
2,20

Weizenmehl, z. Speisebereit. Rr . 0 1 kg
Roggenmehl, z. Speisebereit. Nr , 0 1 kg
Erbsen, grüne, z. Kochen, ungeschält 1 kg
Speisebohnen, weiße. 1 kg
Speisedohnen, braune . . . . 1 kg
Linsen. 1 kg
Fadennudeln . . . l kg
Weizengrieß
Gerstengraupen
Hirse . . . .
Reis

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

Buchweizengrütze . 1 kg
Hafergrütze
Haferflocken . .
Gemischtes Backobst
Kaffee, gebrannter
Zucker, harter

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

Speisesalz . . 1 kg
Schweineschmalz, ausländisches 1 kg

0,50
0,42

o-§oft

1,28
0,56
0,00

l,ßoftoft

0,66
0,22

Heiz- und Beleuchtungsstoffe.
Steinkohlen (Hausbrand) . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . s . .  IW St.
Petroleum . 1 Liter

1,80
1.45
1.45
0,32

£
&

Statistische-

Druck vom Curl Ritter , G. m. k, H.t Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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